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1646 September 28 . , in yl"  A
SCHREIBEN VON AMMANN UND RAT VON STADT UND AMT ZUG AN [SCHULT-

HEISS UND RAT VON] LUZERN

"Wir habendt zwähr uwer unser G.L.A.E. eingelangtes Usschryben einer Fiinfor-
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tischen Zesamenkhunfft hüt abläsendt verstanden . Wan aber uns gesterigen tags

von H. [alt ] Landtvogt [von Mendrisio , Hans Rudolf ] Schwytzem [=S c h w e i-

z e Wj als von U. L. E. [Bürgermeister und Rat ] der Statt Zürich abgeordneten
und zwähr ohne Credentzschryben vorgebracht worden, dass einmal die resolu¬

tion gefasset die rebellen [von Wädenswil - Wädenswilerunruhen !] zu der ge-

horsamme mit gwalt und Kriegsmacht zuo bezwingen , wofehr sy sich nit nochmals
güetlich underwärffen werdendt . Zuo dem end hin sy bedacht syendt , Jn dem Fry-

ambt [=Herrschaft Knonau] auch sonderbare wachten uffzestellen und die Post

und Pässen zuo Versichern damit keine der Jrigen sich ettwan zuo den Wedisch-

wylem begäben und gesellen möchtend , uns zwahr vergwüssende , dass nichts un-

guots gägen uns gemeint , darumben solche fründtliche Warnung geschächen
sye.
Fürs ander aber er uns verwyslich zuo Verstahn gegeben , als wärend sy berich¬

tet dass Lüth under uns sich gägen den Wedischwylem eines bystandts verluthen

lassen , deren aber kheinen den Namen geben wöllen . Und Nun sidthero us andern

eingelangten advisen so vil zuo Vermerkhen, dass woho die Wedischwyler nit

alsobaldt sich bequemen und der gnaden begären thügend , dass es onfahlbarlich
zuo einer tätligkheit gerathen , und Niemand wyssen mag, wye es ein usschlag
Nemen werde.

Als häten wir hertzlich gewünscht , dass disere Nothwendige Zesamenkhunfft

ehender anzestellen möglich gsyn wäre . Und wylen nun üwer und U. G. L.A. E.

[Landammann und Landrat ] lobl . ohrts Schwytz undt wir , die Nechst angrenzende,

by Jr U.E. der Statt Zürich nit Jn geringem Verdacht , also sindt glychwoll

die gedankhen by uns fürgefallen , dass zur gwunnung der Zytt und verhietung
der Je lenger Je mehr zuowachsenden gefahren , für einmal us unsem beeden ohr-
ten durch ein gesandtenschafft der Stillstand der Waffen und inhaltung der
tätligkheit by U. E. der Statt Zürich gesuocht , und damebendts der Unguote
wahn abgleint , und der handel zuo anderwertigen vermitlung .durch Eydtgnössi-
sche , wolhergebrachte und Jn solchen fählen geübte Jnschlachungen verleitet
wurde : darzuo wir unsers theils , so fehr es U. L. E. von Schwytz gefeilig , de-
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nen wirs per express hütig abendts anfüegendt , bereitwillig syn wurdendt:
dessen wir aber hiemit üch unser G. L. E. . . . auch zuvor verstendigen wollen,

und damebend heimbsezen , ob von wegen der Nächeren glägenheit üch nit so woll

als uns für rathsam ansächen wurde, dass die Zesamenkhunfft uff Montag [den

1. Oktober ] morgens fruehe zuo Küssnacht gehalten daselbsten , allen fürfal-

lenheiten (desto geschwinder mit Rath zuo begägnen , die advisen undt Warnungen
allweg besser an der Hand zehaben , welches , momderigen tags Zytlich genuog,

•j



Jn die überigen 3 ohrt [ UR, SZ und UW gemeint ] notificiert werden möch¬
te.

Jst so wir hiemit üch unsem G. L. A. E. nit bergen , darüber wirs guotbefindens

über das ein und andere gern erwarten , undt uns zuo allem deme gern bequemen

wellendt , was zuo Sicherheit Ruhw und wollstandt unsers geliebten Vaterlandts

mag gereichen ".

1 ) Am 30 . September 1646 fand dann in Luzern eine Tagsatzung der IV kath . Or¬
te - V ausg . UW- statt , an welcher u. a . auch Beat  II . Zurlauben Zuger
Tagsatzungsgesandter war , s . EA V 2 , 1397 (Nr . 1105 ) .

2 ) s . AH 88/17
3 ) Tatsächlich aber fand diese dann in Luzern statt , s . Anm. 1.

Konzept , vom Stadt - und Amtsrat Beat II . Zurlauben
AH 83 , 18 - 19 - Blatt 19 r  leer
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